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Karten zu je 10 €/erm. 8 € sind an der Tourist-Info (035022 
42396), Konzertkasse Kreuzkirche Dresden (0351 4393939) oder 
an der Abendkasse erhältlich.
Lassen Sie sich dazu sowie zu den weiteren Konzerten des Mu-
siksommers ganz herzlich einladen.
Insgesamt 17 Konzerte stehen in den vor uns liegenden Som-
mermonaten auf dem Programm – von Klassik bis Jazz und Pop 
in teils exotischen und preisgekrönten Formationen. Jedes ein-
zelne dieser Konzerte wird ein kleines Highlight sein.
Das Gesamtprogramm und weitere Informationen finden Sie im 
Internet und in den beiliegenden Faltblättern.

Daniela Vogel

Orgel- und Musiksommer vor dem Aus
Liebe Gemeindemitglieder und Gäste,
wenn ab Juni freitags wieder zum Orgel- und Musik-
sommer in die Schandauer Kirche eingeladen wird, 
dann nutzen Sie die Möglichkeit und hören  Sie sich 

das eine oder andere Konzert an, denn es wird vermutlich das 
letzte Mal sein, dass diese Musikreihe in unserer Kirche erklingt. 
Vor mehreren Jahrzehnten vom damaligen Kantor Hartmut Vet-
ter begründet, seit 24 Jahren unter dem Namen „Internationa-
ler Bad Schandauer Orgel- und Musiksommer“ etabliert, wird 
die Reihe seit 2012 von seiner Nachfolgerin Daniela Vogel in 
hervorragender Weise fortgeführt. Ca. 20 Veranstaltungen fan-
den zuletzt im Sommerhalbjahr statt, die annähernd von 3.000 
Gästen aus nah und fern besucht wurden. Diese anspruchsvolle 
Konzertreihe geistlicher Musik hat sich mittlerweile in der Regi-
on Oberelbe fest etabliert.
Doch es ist sehr fraglich, ob es den Bad Schandauer Orgel- und 
Musiksommer weiterhin geben wird. Wie kommt das?
Ab 2021 untergliedert sich der Kirchenbezirk Pirna in die Struk-
tureinheiten Region Mitte, Region Nord und Region Süd. Die 
Kirchgemeinden Bad Schandau, Gottleubatal, Heidenau-Dohna-
Burkhardswalde, Königstein-Papstdorf, Liebstadt-Ottendorf, 
Maxen, Rosenthal-Langenhennersdorf mit ca. 7.000 Mitgliedern 
bilden die Region Süd und werden sich zu einem Kirchgemein-
debund zusammenschließen. Dieser zukünftige Kirchgemeinde-
bund verfügt ab 2020 über 2,15 C-Kantorenstellen. Das bedeutet, 
dass Bad Schandau maximal mit einer 50-%igen C-Kantorenstelle 
rechnen könnte. Damit kann der Orgel- und Musiksommer in sei-
ner bisherigen Form nicht durchgeführt werden.
Unserer Argumentation, dass Bad Schandau der führende touris-
tische Ort im gesamten Kirchenbezirk ist und damit eine Sonder-
stellung einnimmt, wurde von der Landeskirche nicht gefolgt.
Eine Petition zum Erhalt des Orgel- und Musiksommers, die ca. 
1.800 Menschen unterschrieben haben, konnte offenbar ebenso 
wenig die Struktur- und Stellenplanung beeinflussen.
Wir bedauern sehr, Sie über diese Strukturveränderungen und 
die damit verbundenen Stellenkürzungen im kirchenmusikali-
schen Bereich informieren zu müssen.

Ihr Kirchenvorstand

Johannisandacht Porschdorf

24. Juni 2019, 19.00 Uhr
- gemeinsam vorbereiten und gemeinsam feiern -
In Porschdorf feiern wir den Johannistag traditionell am Abend 
des 24. Juni unter freiem Himmel (außer bei Schlechtwetter). 
Die laue Sommerluft, Vogelgesang, der Duft von Blumen und 
Gräsern und ein herrlicher Blick in die Landschaft rahmen einen 
der längsten Tage des Jahres ein. Im Anschluss an die Andacht 
genießen wir Gegrilltes und leckere Salate im Freien und lassen 
so diesen Sommertag in fröhlicher Gemeinschaft ausklingen.
Dazu sind alle ganz herzlich eingeladen!
Wir vom Porschdorfer Hauskreis bereiten gern diesen Abend 
rund um die Andacht vor. Leider geraten wir dieses Jahr in einen 
Engpass durch Urlaub und lange Arbeitszeiten.
Wir suchen daher dringend Unterstützung:
Aufbau von Bänken und Tischen und Vorbereitung der Tische
(Geschirr, Getränke, Speisen…) - ca. 1,5 h vor Beginn
Mitbringen von Salaten
Gemeinsames Aufräumen
Bitte melden Sie sich schnell bei Familie Kraus Tel.: 035028 862286.
Wir freuen uns sehr über Ihre Unterstützung, um den Johannistag 
gemeinsam vorzubereiten und dann auch gemeinsam zu feiern.

Ihre Beate Kraus vom Porschdorfer Hauskreis

„Gott ist mein Hirte“ - Gottesdienst für Klein und Groß
30. Juni 2019, 9.00 Uhr, in Reinhardtsdorf
Unser nächster Gottesdienst für Klein und Groß in der Reinhardts-
dorfer Kirche findet im Sommer statt. Der Psalm 23, ein altes Ge-
bet aus der Bibel, mit seinen anschaulichen Bildern soll vor Augen 
geführt und damit für jeden deutlich werden: Gott ist mein Hirte.

Gottesdienste für Klein und Groß sind kind-
gerechte Gottesdienste (ca. 30 Minuten), bei 
denen die Liturgie unmittelbar und schlicht 
und die Verkündigung bunt und lebendig ist. 
Danach gibt es wieder Kekse und Saft, und 
während die Großen Kaffee oder Tee trinken, 
können die Kinder spielen.

Luise Schramm

Unerschöpflich - Eröffnungskonzert des Internationalen Mu-
siksommers
Am Freitag vor Pfingsten, dem 7. Juni, um 19.30 Uhr, startet der 
diesjährige Internationale Bad Schandauer Orgel- und Musik-
sommer in der St. Johanniskirche mit einem fulminanten Kon-
zert des Leipziger Blechbläserquintetts „emBRASSment“ in 
seine 24. Saison. Mit Musik von Barock bis Jazz, mit Werken von 
Georg Friedrich Händel, Felix Mendelssohn Bartholdy, Gioacchi-
no Rossini und Leonard Bernstein werden die fünf Herren auf ih-
ren Instrumenten ein wahres pfingstlich-musikalisches Brausen 
in unsere Kirche bringen.
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Bankverbindungen
Allgemeiner Zahlungsverkehr
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
Friedhöfe
IBAN: DE74 3506 0190 1610 0000 17
Kirchgeld und Gemeindebrief
IBAN: DE52 3506 0190 1610 0000 25

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Sie sind herzlich eingeladen

zum Gottesdienst: Sonntag, 10:00 Uhr
zum Bibelgespräch und Gebet: Dienstag, 19:00 Uhr (jede unge-
rade Woche)
zum Jugendtreff: Freitag, 17:00 Uhr (Jugendliche ab 14 Jahre)
in die EFG auf der Kirnitzschtalstr. 39
Weitere Infos oder Änderungen unter www.elbsandsteine.de 
oder Tel.: 035022 42879.

Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein

Liebe Einwohner, liebe Gäste,
während manche Leute den Abend vor der Fernsehkiste verbrin-
gen, andere beim Stammtisch sitzen, wieder andere ein Buch 
lesen, den Abend mit ihrer Familie verbringen oder auch sonst 
irgendetwas anderes tun, sitze ich ganz gerne mal auf dem Bal-
kon und schaue hinaus in die Nacht, ganz konkret hinauf zu den 
Sternen. Was eröffnet sich da für eine Weite, und doch ist das, 
was wir da sehen können, nur ein kleiner Teil von dem, was es 
„da draußen“ gibt! Da kommt mir unweigerlich der folgende 
Gedanke: Wir wissen viel, aber viel mehr wissen wir nicht! Das 
gefällt mir, und ich bin mir bewusst, dass dieser Satz schon eine 
mehrfache Deutung erfahren kann … An die Stelle dessen, was 
wir nicht wissen, können dann Vermutungen treten, Hoffnungen 
– und auch der Glaube. Und da gibt es so vieles, was man glau-
ben kann! Wie gut ist es dann, wenn dieser Glaube einen festen 
Grund hat, auf den man bauen kann. So glaubt die Christenheit 
unter anderem daran, dass es einen Gott gibt, der diese unsere 
schöne Welt erschaffen hat und der sie deshalb liebt und für sie 
sorgt. Selbst dann, wenn sie sich dank der in ihr existierenden 
Freiheit nicht immer so entwickelt, wie es dem eigentlichen Sinn 
entspricht, weiß Gott Rat und versteht es, „auch auf krummen 
Zeilen gerade zu schreiben“. Das mag uns als Trost gelten, wenn 
Tod und Verderben scheinbar alles zunichte zu machen scheinen. 
Die Jahreszeiten mit ihren verschiedenen Gesichtern zeigen uns 
das sehr schön an, aber auch im Verlaufe der Evolution lässt sich 
das erkennen: Wenn etwas aus den unterschiedlichsten Grün-
den vergeht, erwächst daraus etwas Neues, in der Regel noch 
größeres und komplexeres. Da kann man nur staunen und kann 
aus der Herrlichkeit der Schöpfung auf den Herrn derselben, der 
noch viel größer sein muss als die Geschöpfe, schließen. Christ-
licher Glaube sagt, dass er sogar in der Lage ist, den Tod, der ja 
jedem Geschöpf irgendwann zu eigen ist, zu überwinden. Und 
davon träumt doch die Menschheit, seit sie existiert! Am Os-
terfest wurde die Auferstehung Jesu und damit der Anfang der 
Auferstehung für alle Menschen gefeiert. Es gibt Menschen, die 
ihm, der gekreuzigt worden war und begraben wurde, danach 
als einem Lebenden begegnet sind. Davon wird in den Osterer-
zählungen berichtet, und dass man das als wahr annehmen und 
glauben kann, zeigt sich daran, dass diese erwähnten Menschen 
bereit waren, für diese Botschaft von der Auferstehung sogar zu 

Informationen aus dem Kirchenvorstand

- Schließung des Büros in Reinhardtsdorf
Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung am 18.03. beschlos-
sen, das Büro in Reinhardtsdorf ab 1. Juni 2019 zu schließen. 
Also wird die Verwaltung der Friedhöfe Reinhardtsdorf und Krip-
pen dann ebenso im Pfarramt Bad Schandau erledigt wie die Ver-
waltung der Friedhöfe Bad Schandau und Porschdorf.
Die Adresse der Friedhofsverwaltung ist für alle Friedhöfe:
Ev.-Luth. Pfarramt, Dampfschiffstr. 1, 01814 Bad Schandau.

- Anlage einheitlich gepflegter Urnengräber auf dem Friedhof 
Krippen
Der Friedhof ist ein besonderer Ort für das Andenken an unsere 
Verstorbenen und ein Ruhepol für uns Hinterbliebene. Ein Ort, 
der Kraft, Hoffnung und Trost spendet, der zur Begegnung und 
zur Kommunikation einlädt, der uns die Möglichkeit gibt, Blu-
men an den Ruhestätten niederzulegen.

Viele Menschen sorgen sich, was 
nach ihrem Ableben mit dem 
Grab wird. Die Angehörigen, 
insbesondere die Kinder, woh-
nen anderenorts und können 
mitunter nicht mit dem Pfle-
ge- und finanziellen Aufwand 
belastet werden. Von daher be-
steht vielfach der Wunsch nach 
Bestattung in einer sogenann-
ten pflegeleichten Anlage. Un-
ser Friedhof Krippen verfügt 
seit diesem Frühjahr über eine 
einheitlich gepflegte Urnen-
reihengrabanlage.
Diese Art der Grabstätte wird 
vom Friedhofsträger (Kirch-
gemeinde Bad Schandau) an-
gelegt und unterhalten für die 
Dauer der Ruhezeit. 

Die Nennung der Verstorbenen erfolgt auf einheitlichen Grab-
platten. Die Bepflanzung ist pflegeleicht angelegt. Ein An-
spruch, die Grabstätte individuell zu pflegen und zu gestalten, 
besteht nicht. Das Ablegen von Grabschmuck ist nur unter Ver-
wendung einer Steckvase möglich (Pflanzschalen und Gestecke 
sind nicht gestattet, sie beschädigen die Bepflanzung). Sofern 
Grabschmuck nicht dieser Anforderung entspricht oder verwelkt 
ist, wird dieser von den Friedhofsmitarbeitern abgeräumt und 
entsorgt.
Durch die neue einheitlich gepflegte Urnenreihengrabanlage 
in Krippen und den bereits vorhandenen Anlagen in Reinhard-
tsdorf und Porschdorf sowie der Urnengemeinschaftsanlage in 
Bad Schandau ist es möglich, dem Abschied, der Trauer und dem 
Gedenken einen konkreten und heimatverbundenen Ort zu bie-
ten.
Ein Zeichen gegen das Vergessen – der Friedhof, ein Ort auch für 
die Lebenden.

Kontakt
Ev.-Luth. Pfarramt, Dampfschiffstr. 1, 01814 Bad Schandau
Tel. 035022 42396
E-Mail: info@kirchgemeinde-bad-schandau.de
Internet: www.kirchgemeinde-bad-schandau.de

Öffnungszeiten:
Montag 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr
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sterben. Dass das Ganze „unglaublich!“ im positiven und freu-
digen Sinne und trotzdem schwer zu verstehen ist, zeigt sich 
daran, dass Jesus den Jüngern immer und immer wieder erschei-
nen musste und sich durch verschiedene Hinweise als der zei-
gen musste, den sie vor seinem Tod kennengelernt hatten. Da 
kennen wir die Geschichte von den „Emmaus-Jüngern“, die vom 
„ungläubigen Thomas“ und noch so manch andere Erzählung. Es 
gibt sogar manche Kirchen, in denen man außer dem bekann-
ten „Kreuzweg Jesu“ mit den entsprechenden Bildern auch ei-
nen „Osterweg“ in bildlichen Darstellungen findet. All das soll 
deutlich machen, wie der Glaube an den Auferstandenen und an 
die Auferstehung an sich erst gewachsen ist. Man kann, darf und 
sollte sich damit auseinandersetzten, damit der Glaube, dass 
der Tod überwunden und bezwungen ist, wachsen kann.
Wer nun gewillt ist und Feuer gefangen hat für den Glauben, dem 
sei empfohlen, die Bibel zur Hand zu nehmen, um sich weiter mit 
dem Glauben an Gott zu beschäftigen. Dann wird er mehr wissen, 
zugleich aber sollte er sich dessen bewusst sein und bleiben, 
dass es immer noch weit mehr geben wird, was wir nicht wissen. 
Wie wir in den Sternen nur einen winzigen Teil des gesamten 
Weltalls in den Blick bekommen, so können wir im Glauben an 
Jesus, den auferstandenen Sohn Gottes, ein Stück des unend-
lich großen Gottes, an den die Christenheit glaubt, in den Blick 
nehmen und begreifen, uns daran freuen und doch wissen: Gott 
ist immer größer und der Glaube füllt das, was wir nicht wissen. 
Weil wir viel mehr nicht wissen als wir wissen, bleibt auch viel 
Raum für den Glauben, und es ist sicher gut und dienlich, wenn 
man in Jesus, durch Jesus und mit Jesus einen Ansatzpunkt für 
einen sinnvollen und frohmachenden Glauben findet.

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für ein gelun-
genes „Ausschauhalten“

Pfarrer Johannes Johne

Gottesdienste und Veranstaltungen im Bereich Bad Schandau

02.06.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend „Kir-
chenkaffee“
09.06.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend „Kir-
chenkaffee“
10.06.: 10.15 Uhr Hl. Messe zum Pfingstmontag
10.06.: 15.00 Uhr Berggottesdienst auf dem Gamrig
16.06.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
23.06.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Bibelkreis im kath. Pfarrhaus Bad Schandau: 06.06. und 27.06., 
jeweils 19.00 Uhr
Geführte Wanderung mit dem kath. Urlauberpfarrer ab kath. Kir-
che Bad Schandau: 07.06., 10.00 Uhr
Lichtbildervorträge des kath. Kurseelsorgers im Vortragssaal 
der Falkensteinklinik:
31.05., 19.00 Uhr: Zu Fuß quer durch Deutschland (Von Zittau 
nach Aachen)
28.06., 19.00 Uhr: Auf Pilgerwegen durch Sachsen von Leipzig 
bis ins Vogtland

Anzeigen

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für  
Ihre Anzeige in der nächsten Ausgabe:

anzeigen.wittich.de
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